
Brandschutz – Brände in staubführenden Anlagen Seminar-Nr.: 06_2010

Veranstaltungsdatum: 24.02.2010
Veranstaltungsort: Möhnesee
Seminargebühr: 390,00 €

Seminarleitung: Dipl.-Ing. Stefan Schwing, Inburex Consulting
Referenten: Dipl.-Ing. Stefan Schwing, Inburex Consulting

Dipl.-Ing. Martin Gosewinkel, Inburex Consulting
Dipl.-Ing. (FH) Jörg Meistes, ATEX Explosionsschutz
Dipl.-Ing. Dirk Saschenbrecker, Fagus Grecon

Das Seminar ist anerkannt als Fortbildungslehrgang für Störfallbeauftragte im Sinne des
§ 9 Absatz 1 Satz 2 in Verbindung mit § 7 Nr. 2 der 5. BImSchV und als Weiterbildung
für Sicherheitsfachkräfte nach § 5 (3) ASiG (2 VDSI-Punkte).
Zielgruppe:
Hersteller von Maschinen, Betreiber von Schüttgutanlagen, Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit, Sicherheitsingenieure, Brandschutzbeauftragte, HSE-Manager, Vertreter von
Versicherungen und Behörden sind ebenfalls eingeladen, im Rahmen des Seminars
ihr Fachwissen hinsichtlich der diskutierten sicherheitstechnischen Fragestellungen zu
vertiefen.
Das Seminar ist geeignet als Erfahrungsaustausch für “Befähigte Personen” mit be-
sonderen Kenntnissen im Explosionsschutz nach TRBS 1203-1.

In verfahrenstechnischen Anlagen, in denen brennbare Stäube umgeschlagen und
verarbeitet werden, kann es naturgemäß zu Bränden im Produkt kommen. Ein Aus-
fall der Anlage und hohe Betriebsausfallkosten sind oft die Folge – auch wenn
die Versicherung hiervon vieles abdeckt, ist die fehlende Marktpräsenz oftmals nicht
zu ersetzen.

Verfahrenstechnische Ursachen für solche Brände sind mannigfaltig:
• Heißlaufen mechanischer Geräte (z.B. Elevatoren, Walzenstühle)
• Eintrag heißer Fremdkörper z.B. aus Mahl- und Pressenanlagen
• Überhitzung bei Produktstau
• Selbstentzündung bei Trocknung und Lagerung

Im Seminar wird dargelegt, welche sicherheitstechnischen Kennzahlen für die Be-
wertung brennbarer Schüttgüter herangezogen werden können. Darauf aufbauend
werden die theoretischen Grundlagen für die Vermeidung von Bränden in Schütt-
gutanlagen vorgegeben. Aktuelle Maßnahmen zur frühzeitigen Detektion ent-
sprechender Brände und die Vorgehensweise bei der Brandbekämpfung werden
erläutert.

Uhrzeit Thema / Inhalt

09.30 – 09:45 Begrüßung und Einleitung

09:45 – 10.45 Bestimmung und Bewertung sicherheitstechnischer
Kennzahlen zur Bewertung der Brandgefahr
• Brenneigenschaften
• Glimmtemperatur
• Selbstentzündungstemperatur

10.45 – 11.15 K A F F E E PA U S E

11:15 – 12:30 Brände in verfahrenstechnischen Anlagen
• Typische Szenarien
• Vorbeugende Schutzmaßnahmen
• Praxiserfahrungen

12.30 – 13.30 M I T TA G S PA U S E

Uhrzeit Thema / Inhalt

13:30 – 14:30 Brandfrüherkennung mit Funkendetektionen
• Detektionsmechanismen und Detektionsfähigkeit
• Anwendungen in pneumatischen Förderwegen
• Anwendung in mechanischen Förderern

14.30 – 15.30 Brandfrüherkennung mit CO-Detektionen
• Chemisch-physikalische Grundlagen
• Anwendungen für Trocknungs-, Mahl- und Lageranlagen

15.30 – 16.00 K A F F E E PA U S E

16.00 – 16.45 Brandbekämpfung in Schüttgutanlagen
• Explosionsgefahren bei der Brandbekämpfung
• Sichere Vorgehensweise

16.45 – 17.00 Abschlussdiskussion / Feedback

ACHTUNG:

LIVE-
VORFÜHRUNG

Agenda


